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Entstehung der landwirtschaftliche Nutztiere
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Entstehung der Nutztierrassen
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	Was sind Wildtiere?

Was sind Haustiere?
Was sind Nutztiere?

Wie kommt es zur:  Haustier-Werdung?
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Gründe für die Haustier-Werdung
nennen
Verwilderung – was ist das?
Was ist eine Art?
Was bedeutet der Begriff: Artbarriere?
Rasse
Population

	…………………………………………………………………….

http://de.wikipedia.org/wiki/Wildtier
Der Mensch hat Tiere in seine Obhut genommen und isoliert von Wildtieren gehalten.
Mutationen und gezielte Auswahl bestimmter Einzeltiere zur Zucht führten dazu, dass sich Haustiere von ihrer frei lebenden Stammform (Wildtiere) in körperlichen und physiologischen Merkmalen sowie in ihren Leistungen unterscheiden.
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……………………………………………………………………….
Haustier = domestiziertes Tier
Die Domestikation ist die „Haustierwerdung“, der Vorgang der Veränderungen vom Wildtier zum Haustier. - Wie geht das?

·  ………………………………………………………………

· [image: image5.jpg] ………………………………………………………………

·  ………………………………………………………………
http://de.wikipedia.org/wiki/Domestizierung

Manche Wildtiere lebten „freiwillig“ in der Umgebung von Menschen von deren Abfällen (Hund, Schwein) und wurden in der Folge gezähmt bzw. als Fleischlieferanten genutzt. 
Manche Tiere wurden gehalten, um über Notzeiten hinwegzuhelfen. 
Andere Tiere haben als Opfertiere gedient, wozu eine gewisse „Vorratshaltung“ mit lebenden Tieren gekommen ist, die dann zum Ausgang für die Domestikation wurde.
Es wird angenommen, dass Ackerbau vor der Viehzucht entstanden ist. Wildtiere mussten von den Nutzpflanzen fern gehalten werden. Um nach der Sesshaftwerdung nicht so große Strecken zur Jagd der Wildtiere zurücklegen zu müssen, war es dann besser, diese in Gehegen zu halten.
Voraussetzung für die Domestikation von Seiten des Menschen war also ein Bedarf an den Produkten und Leistungen der betreffenden Tierart. 
Die Leistung der Wildtiere weicht aber erheblich von der Leistung domestizierter Tiere ab, die im Laufe der Jahrtausende vor allem durch die Zuchtarbeit des Menschen entstand. Dasselbe, aber in noch deutlicherem Ausmaß, gilt für das Aussehen der Tiere.
Wesentliches Charakteristikum der Domestikation ist der Ersatz der natürlichen Selektion („survival of the fittest“) durch die künstliche Selektion. Der Mensch begann allmählich seine Vorstellungen (und Vorlieben) durch die Selektion umzusetzen
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Manche Haustiere sind auch wieder entkommen und verwildert. Sie unterscheiden sich aber von den wildlebenden Ausgangsformen der Haustiere.

Beispiele:  …..
 =  eine Gruppe von Tieren, die …………………………………..
 …………………………………………………………………

Die Anpassung geschieht im wesentlichen durch:

· Mutationen 

(sprunghafte Veränderungen in der Erbsubstanz, die im Rahmen der Fortpflanzung auftreten)

► Erhöhung genetischer Vielfalt in der Population

· Selektion 

► die Umwelt eliminiert aus der Vielfalt der Varianten die weniger gut angepassten Individuen; übrig bleiben die in der jeweiligen Situation besser geeigneten

Beispiele:


………………………………………………………..……………

……………………………………………………………………..

Ausnahmen:


http://de.wikibooks.org/wiki/Wikijunior_Gro%C3%9Fkatzen/_Tigon_und_Liger

http://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fkatzenhybride
http://www.youtube.com/results?search_query=liger&search=Search
http://de.wikipedia.org/wiki/Maultier
http://de.wikipedia.org/wiki/Maulesel

http://www.uni-leipzig.de/~mielke/bastarde/bastard5.htm
· ...eine Gruppe von Tieren einer Art, 

· Gruppe von Individuen der gleichen Art, die sich in 
……………………………………………………………………

……………………………………………………………………

· und eine gemeinsame Zuchtgeschichte haben.

z.B. Exterieur, Nutzungseigenschaften) ähnlich sind. 
Der Begriff Rasse ist im genetischen Sinn nicht eindeutig definierbar (Kreuzung).

Begriffe: 

· Morphologie = Lehre von Gestalt und Bau des Menschen, der Tiere und der Pflanzen

· Physiologie = Lehre von den Funktionen eines Organismus

· Ethologie = Lehre vom Verhalten der Tiere, Verhaltensforschung



= …………………………………………………………………….




Bedrohte Nutztierrassen: 
www.oengene.at, http://www.arche-austria.at/
Warum fördert man aussterbende Haustierrassen?- Warum brauchen wir eine Artenvielfalt? 

……………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………..

Rinder:

Schweine:


Schafe:


Ziegen:

Pferde:

Geflügel:

Sind in der Wildnis lebende Tiere





Haustiere, deren Produkte genützt werden





Getrennt Haltung von den Wildtieren


Gezielte Paarung durch den Einfluss des Tierhalters (Auswahl des Partners)


Veränderung in Aussehen und Leistung





Mustang


Soayschaf





Beispiele: Pferde, Rinder





…untereinander fortpflanzungsfähig sind (nur eine Art, die an die Umwelt angepasst ist, stirbt nicht aus)





Beispiele: Fleckvieh, Edelschwein





Eine tatsächliche Fortbildungsgemeinschaft





…morphologischen, physiologischen und ethnologischen Merkmalen





Esel ♂ x Pferd ♀  = Maultier (Muli)


Pferd ♂ x Esel ♀  = Maulesel


Löwe ♂ x Tiger ♀  = Liger


Tiger ♂ x Löwe ♀  = Tigon











Tiere verschiedner Arten sind untereinander nicht fortpflanzunsfähig





Tatsächliche Fortpflanzungsgemeinschaft





Ennstaler Bergschecken


Murbodner


Kärntner Blondvieh


Original Braunvieh


Original Pinzgauer


Pustertaler Sprinzen


Tiroler Grauvieh


Waldviertler Blondvieh








In der Intensivzucht wird meist nur auf 1 Merkmal (Fleisch, Milch,..) gezüchtet. 


Ändern sich Zuchtziel oder Umweltbedingungen fehlt die Anpassungsfähigkeit.











Mangalitza


Turopolje





Alpines Steinschaf, Krainer Steinschaf, Montafoner Steinschaf, Tiroler Steinschaf


Braunes Bergschaf


Kärntner Brillenschaf


Waldschaf


Zackelschaf





Blobe Ziege


Gämsfarbige Gebirgsziege


Pfauenziege


Pinzgauer Strahlenziege


Pingauer Ziege


Steirische Scheckenziege


Tauernscheckenziege





Altösterreichisches Warmblut


Huzuler Pferd


Lipizzaner


Österr. Norika


Shagy Araber





Altsteirer weiß oder wildbraun


Sulmtaler Huhn


Blaue Pute


Cröllwitzer Pute
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